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D
en Menschen mit einer Koralle zu verglei-
chen, werden Sie vielleicht für verwegen 
halten. Es illustriert aber ganz gut das neue 
Bild der Mikroorganismen, die auf und in 
unserem Körper leben. Korallen bilden mit 
Algen eine Gemeinschaft. Beide brauchen 
einander. Die Alge liefert die Energie, die 

Koralle das Zuhause. Eine Symbiose – wie auch das 
Verhältnis von Mikrobiom und Mensch. Mikrobiom, so 
bezeichnen Forscher jene gut 1,5 Kilogramm wiegende 
Welt aus Bakterien, Viren, Pilzen und Archaebakterien 
auf, in und mit uns. Wir und sie bilden zusammen einen 
„Metaorganismus“, sagt Thomas Bosch, Direktor des 
Zoologischen Instituts der Uni Kiel.

Noch liegt vieles buchstäblich im Dunklen, was diese 
Gemeinschaft auszeichnet. Dass ihr Funktionieren eine 
wesentliche Rolle für unsere Gesundheit spielt, wird 
immer deutlicher. Ein wundersames Beispiel ist das 
Bakterium Christensenella. Siedelt es im Darm, ist der 
zugehörige Mensch schlank, fehlt es, ist er dickleibig.

Leider lässt sich nicht jedes Übel einfach per Mikrobe 
kurieren. Doch neuerdings bringen Ärzte sogar Leiden 
der Seele mit einer Störung des Mikrobioms im Darm 
in Zusammenhang (ab S. 36). In einer Therapiestudie 
versuchen sie über die Ernährung die Vielfalt der Darm-
bewohner bei Patienten mit Depression zu erhöhen. Je 
mehr Bewohner der Metaorganismus hat, desto wider-
standsfähiger, so scheint es, ist er – hierin unterscheidet 
er sich offenbar nicht von den Ökosystemen dieser Erde.
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Heuschreckenjagd. 
Doch der beliebte 
Snack wird knapp. 
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Das Schwinden der Gletscher  
in den Alpen schafft neue 
Lebensräume. Wo früher Eis 
war, enstehen Böden, Flüsse 
und Seen. Aus der Luft foto-
grafiert, offenbaren diese 
Gletschervorfelder wie hier 
am Glacier de Moiry im Wallis 
ihre abstrakte Schönheit.
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Unterhalb des Findelgletschers bei Zermatt liegt für den studierten Biologen Lorenz Andreas Fischer „die schönste hoch - 
alpine Flussaue, die es in der Schweiz gibt“. Auch wenn die Gletschervorfelder relativ flach sind, rauscht das Wasser im

8 N A T I O N A L  G E O G R A P H I C

NG_0322_006_Proof_Gletschervorfelder_Final_PRO_korr.indd   8NG_0322_006_Proof_Gletschervorfelder_Final_PRO_korr.indd   8 08.02.22   17:0808.02.22   17:08



Hochsommer in den Hauptrinnen mit enormer Kraft bergab. Der trübe Strom trägt Steine, Kiesel und vom Gletscher zer-
mahlenes Gestein mit sich. In den beiden kreisrunden türkisfarbenen Tümpeln haben sich die Sedimente bereits abgesetzt. 
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Im Uhrzeigersinn (v. l. o.): Die tief eingeschnittenen Schmelzwasserkanäle im Eis des Gornergletschers bei Zermatt suchen 
sich mäandrierend ihren Weg. Am Morteratschgletscher bei Pontresina hat das Schmelzwasser sich spiralförmig nach unten
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